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„Die aktuelle Corona-Krise 
wirkt auf den Bankenmarkt 
in Deutschland gleich zweifach 
als Beschleuniger: 

Der Konsolidierungsdruck 
steigt, ebenso wie die 
Dynamik der 
Digitalisierung.“

Thomas Rose
Division Director Banking
Member of the Executive Board 

Sopra Steria Deutschland         

„Alle, die mit Digitalisierung 
und Internet zu tun haben, 
werden zu den Gewinnern 
gehören.“

Prof. Dr. Markus Rudolf
Rektor
Chairholder Allianz Endowed Chair
of Finance

WHU - Otto Beisheim School of anagement
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Nutzen und Gebrauch
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Die vorliegenden Seiten zeigen 
anhand ausgewählter Themenfelder 
die Auswirkungen der Coronakrise auf 
die Finanzwirtschaft, strukturiert 
anhand der vier Bereiche:

01 Auswirkungen auf die
Produktgruppen

02 Auswirkungen auf die 
Kundenkanäle

03 Auswirkungen auf den 
Betrieb

04 Auswirkungen auf das
Geschäftsmodell

Damit wir in der aktuellen Phase 
nicht zu viel Ihrer kostbaren Zeit 
beanspruchen, ist jede Folie für 
sich abgeschlossen und kann 
isoliert genutzt werden.

Entsprechend verzichten wir auf 
lange Herleitungen und liefern 
Ihnen konzentriert die Sicht 
unserer Experten.

Zudem bieten wir Ihnen Impulse
als Anregungen zum 
Weiterdenken.
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Struktur
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Wertpapier Giro- und Sparkonten Vorsorgeprodukte

Unternehmenskredit Auto- und Konsumentenkredit Immobilienkredit

Filiale Direktvertrieb und Außendienst Brief und E-Mail

Produktgruppen

Kundenkanäle

Telefon und Voicebot Portal, App und Chatbot Plattformen und Social Media

Mitarbeiter Arbeitsplatz IT-Architektur

Betrieb

Geschäftspartner Aufsicht und Regulatorik EK, FK und Liquidität

Geschäftsmodell04
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Die aktuellen Herausforderungen bei den Kunden

COVID-19: Auswirkungen auf die Finanzwirtschaft7

Die Risiken bei Retail-Kunden 
halten sich bisher in Grenzen, 
weil ein Teil der Gehälter durch 
die Regierung subventioniert wird 
(z.B. Kurzarbeit).

Kurzfristig dürfte insb. das 
Wertpapiergeschäft sowie die 
Automobilfinanzierung leiden.

Die bereits hohen Erwartun-
gen der Kunden an digitale 
Lösungen rücken durch die Krise 
noch stärker in den Mittelpunkt.

Retail-
Kunden

Kleine
Firmenkunden

Mittelgroße
Firmenkunden

Große
Firmenkunden

Bei diesem Kundensegment 
handelt sich um kleine Betriebe 
insb. Dienstleister, Restaurants, 
Freiberufler, Heilberufe.

Sie erleiden derzeit starke 
Umsatzeinbußen. Trotz staat-
licher Unterstützung werden nur 
Unternehmen mit einer 
ausreichenden Eigenkapital-
ausstattung überleben.

Sowohl das Risiko als auch der 
Beratungsaufwand sind für 
Banken in diesem margen-
schwachen Segment derzeit 
besonders hoch.

Auch viele Mittelständler stehen 
in der Krise unter hohem Über-
lebensdruck.

Neben den aktuellen Heraus-
forderungen sind für viele 
Unternehmen auch die 
Auswirkungen der Krise auf die 
globalen Lieferketten spürbar.

Unternehmen stehen hier vor 
der Herausforderung liquide zu 
bleiben und Maßnahmen zu 
ergreifen, die bspw. eine 
reibungslose Produktion 
ermöglichen.

Große Firmenkunden sind 
zumindest teilweise in hohem 
Maße betroffen. Die Intensität ist 
je nach Branche unterschiedlich 
groß. Flugketten oder Hotel-
gesellschaften fehlen derzeit 
sämtliche Einnahmen.

Automobilhersteller haben ihre 
Produktion reduziert. Konsum-
güterproduzenten generieren 
weiterhin Einnahmen.

Entscheidend für negativ 
betroffene Unternehmen ist hier 
die verbleibende Eigenkapital-
ausstattung.
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Auswirkungen auf die

Produktgruppen

Prof. Dr. Dr. Ulrich Schmidt
Leiter Forschungsbereich sozial- und 
verhaltensökonomische Ansätze zur Lösung 
globaler Probleme 

Institut für Weltwirtschaft

01
„Die Coronakrise wird nur den Markt für 

Gewerbeimmobilen schwächen – bei Wohnimmobilien 
ist aufgrund der Zinssenkungen mittelfristig ein weiterer 

Aufwärtstrend zu erwarten.“
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Produktgruppe Wertpapier
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Anleiherenditen, Ölpreise und Aktienkurse sind stark 
gefallen; Volatilität an allen Märkten ist deutlich 
angestiegen

Hohe Wertverluste bei Aktien- und Mischfonds

Hohe Verluste bei Zertifikaten, die zuvor bei Anlegern 
als Zinsersatzprodukte galten (z.B. Aktienanleihe)

Entsprechend hoch ist der Vertrauensverlust der 
Kunden – in Kapitalmarkt, Bank wie Berater

Der Vertrieb von einzelnen Kapitalmarktprodukten wird 
in naher Zukunft schwieriger werden

Situation

Weg vom einzelnen Wertpapier hin zu Lösungen 
in Form von digitalen Vermögensverwal-
tungen, auch für Zertifikate

Einführung hybrider Beratungsprozesse

Aufbau einer automatisierten Kommunikation 
über viele Kanäle an Wertpapierkunden in 
Zeiten hoher Volatilität

Maßnahmen

Das Wertpapier-
geschäft wird sich auch 
weiterhin in Richtung 
gemanagter Lösungen 

entwickeln. 

Durch Technologie werden 
Methoden aus dem Wealth

Management für den
Massenmarkt

demokratisiert.

Unsere 
Einschätzung:
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Produktgruppe Giro- und Sparkonten
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Negativzinsen werden derzeit nur unzureichend an 
Privatkunden weitergeben

Die Risikovorsorge in Form von Einlagen – speziell bei 
Privatkunden und kleineren Mittelständlern wird 
zunehmen aufgrund von Unsicherheit und Existenz-
ängsten

Flucht der Kunden in Liquidität und Sicherheit kommt 
Banken teuer zu stehen (aufgrund von Negativzinsen)

Situation

Negativzinsen ab einer Mindestsumme 
flächendeckend einführen

Dafür als Kompensation Gebühren für Konten 
in 2020 erlassen

Hinwirken auf eine stärkere Nutzung beim 
bargeldlosen Bezahlen sowie von 
alternativen Auszahlmöglichkeiten
(Tankstelle, Supermarkt, etc.)

Geld muss sich weiter bewegen – auch weiter 
gute Mischfonds anbieten

Maßnahmen

Die Heraus-
forderungen im 

Einlagengeschäft werden 
sich verschärfen. 

Die Höhe der Einlagen wird 
steigen. Gleichzeitig werden die 

Zinsen weiter fallen. 

Die Weitergabe von Negativ-
zinsen an die Kunden

wird zunehmen.

Unsere 
Einschätzung:
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Produktgruppe Vorsorgeprodukte
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Vorsorgeprodukte sind durch das weltweit weiter 
sinkende Zinsniveau selbst hart betroffen.

Die Geldflut der Notbanken drückt auf die Renditen 
und stellt große Herausforderungen für Garantieanteile 
dar.

Vorsorgeprodukte haben in der aktuellen Phase den 
Vorteil, dass sie den Kunden weiterhin Stabilität 
aufzeigen können,  da sie nur einmal pro Jahr einen 
langfristigen Ausblick offenlegen müssen.

Situation

Absenkung der Renditeerwartung an Kunden 
kommunizieren

Alternative Anlageklassen in die Portfolios 
aufnehmen

Non-tradable Assets in Portfolios aufnehmen, 
um nicht fortlaufend den Fair Value als 
Berechnungs-grundlage verwenden zu müssen

Mehr Wertpapiere und Fonds im 
Versicherungs-mantel anbieten

Maßnahmen

Das Geschäft mit 
Vorsorgeprodukten wird 

unverändert bleiben, da sich 
die Attraktivität der Produkte 
weiter verschlechtert, es aber 
für die Kunden gleichzeitig an 

„sicheren“ Alternativen
fehlt.

Unsere 
Einschätzung:
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Produktgruppe Unternehmenskredit
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Kreditprodukte werden durch das Konkurrenzprodukt 
Staatshilfen vorübergehend verdrängt

Banken werden zu Verteilerstellen für staatliche 
Notkredite

Kreditprodukte werden teils an eigenen Kreditricht-
linien scheitern (Kreditlinie, Klumpenrisiken, 
Ausfallwahrscheinlichkeit)

Wenn Kunden weniger Umsatz generieren, wird die 
Kreditvergabe aus dem originären Bankbuch heraus 
erschwert

Situation

Im Eigeninteresse Staatshilfen an Kunden 
vermitteln

Prozessverschlankung bei Antragstellung von 
staatlichen Fördermitteln

Plattform zur Verwaltung der Anträge für 
Notkredite implementieren

Reorganisation der 
Restrukturierungseinheiten für 
Problemkredite

Absicherungsstrategie für das eigene Kreditbuch 
überarbeiten

Maßnahmen

Das Kreditgeschäft
mit Firmenkunden wird 

schwieriger, da staatliche 
Notkredite das eigene Geschäft 

teilweise kanibalisieren.

Zugleich wird die Vergabe 
aufgrund interner Vorgaben 

erschwert werden.

Unsere 
Einschätzung:
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Produktgruppe Auto- und Konsumentenkredit
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Ein Großteil des Volumens der Ratenkredite wird über 
die Finanzierung von Mobilität erzeugt – Einzel-Kfz, 
Fuhrpark- sowie Flottenfinanzierungen. Der Absatz von 
Fahrzeugen wird mittelfristig stark betroffen sein

Die Kreditausfälle werden ansteigen

Privatkunden werden aufgrund von Unsicherheit und 
reduzierter Einkommen, Konsumverzicht üben und 
entsprechend weniger Kredite nachfragen. Das 
Neugeschäft wird schwieriger

Situation

Erhöhtes Serviceaufkommen abfedern und klare 
Richtlinien vorgeben

Kulanzregelungen für Kunden einführen, evtl. 
Staatshilfen vermitteln

Gesamtkreditrisiken kontinuierlich abschätzen 
durch neue Ansätze (Big Data-Ansätze und 
Predictive Analytics)

Absicherungsstrategie für das eigene Kreditbuch 
überarbeiten

Maßnahmen

Das Ratenkredit-
geschäft bei Kraftfahrzeugen 

wird stark einbrechen. 

Zudem wird sich das Geschäft 
mit kleinteiligen Konsumenten-
krediten kurzzeitig reduzieren 

und generell weiter auf
den Onlinehandel

konzentrieren. 

Unsere 
Einschätzung:
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Produktgruppe Immobilienkredit
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Investitionszurückhaltung und persönliche Unsicherheit 
der Kreditnehmer führt zu Rückläufen 
im Neugeschäft

Kreditausfälle teilweise denkbar, speziell bei 
Immobilien mit Nutzung Einzelhandel und Gastronomie

Größere Buchverluste sind bei Wohnimmobilien nicht 
zu erwarten

Bei den Projektfinanzierungen der letzten Jahre im 
Bereich Gewerbeimmobilien sind hingegen Abschläge 
möglich

Situation

Immobilien werden den Status der 
Ersatzwährung behalten, weiter den Ausbau 
der Immobilien-center in größeren Städten 
forcieren

Konditionen von bestehenden gewerblichen 
Finanzierungen entschärfen

Prozessautomatisierung in der 
Kreditbearbeitung fortsetzen

Absicherungsstrategie für das eigene Kreditbuch 
überarbeiten

Maßnahmen

Das Immobilien-
kreditgeschäft wird

weiter auf einem hohen
Niveau bleiben. 

Bei den Preisen ist kurzfristig 
der Höhepunkt erreicht. 

Durch die neue Geldflut werden 
in größeren Städten die
Preise mittelfristig weiter 

anziehen.

Unsere 
Einschätzung:
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Impulse zum Weiterdenken

Cross-Selling über das Fördermittelkreditgeschäft
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Impuls

Nebenbei: Wie hoch wird die Grauzone 

an Anfragen sein, die bspw. wegen der 

hohen monatlichen Belastung nicht die 

Fördermittel beantragen können oder

von den Förderinstituten abgelehnt

werden?

Zentralisierte und auf die Beantragung der 

Fördermittel standardisierte Überprüfungen 

der Förderfähigkeit sind dabei ein Wunder-

mittel.

Ebenso ist die Sanierungs- und Restruk-

turierungsabteilung mit hinreichend 

ausgebildeten Ressourcen auszustatten.

Ein wohl fast ausgestorbenes Phänomen kehrt zurück 
in die Bankenwelt: das Bringgeschäft

Doch agieren Firmenkundenberater aktuell dabei eher 
als Durchreicher für die Vielzahl an Anträgen der 
staatlichen Fördermaßnahmen. Damit verbunden ist 
ein nicht unerheblicher Strauß an Bürokratismus

Sind Banken also Opfer der 
Rettungsmaßnahmen im Kampf 
gegen COVID-19 Krise?

Die Krise zeigt, dass Banken systemrelevant sind 
und aktuell notwendiger denn je. Das margen-
schwache und ressourcenbindende Antrags-
geschäft der Fördermittel wird die Banken teuer 
zu stehen kommen

Banken mit effizienten Prozessen und klaren 
Schnittstellen sind in der Lage, den kurzfristig 
hohen Ansturm an zeitintensiven Antragstellungen 
zu bewältigen.

Cross-Selling mit einer auf die Krise abgestimmten Produktpalette
wird maßgeblich dazu beitragen, in den nächsten Monaten neue und 

bestehende Kundenbeziehungen zu fördern.

03.04.2020
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Auswirkungen auf die 
Kundenkanäle
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Auswirkungen auf die

Kundenkanäle

Prof. Dr. Markus Rudolf
Rektor
Chairholder Allianz Endowed Chair of Finance

WHU –
Otto Beisheim School of Management

02
„Wir sehen gerade, dass die Lernkurve in Sachen 

Digitalisierung auch in Europa nach oben geht.“
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Kundenkanal Filiale
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Normales Filialgeschäft ist für den Zeitraum des 
Shutdowns unter erschwerten Bedingungen möglich

Bargeld, Papier und persönlicher Kontakt sind aktuell 
negativ behaftet, dies wird eine Zeit unterbewusst so 
bleiben

Kunden erwarten selbstverständlich die alternative 
Erreichbarkeit über Telefon, Chat, Video und/oder 
E-Mail.

Bargeldautomaten müssen/sollten geöffnet bleiben, um 
die Bargeldversorgung sicherzustellen.

Situation

Umbau größerer Filialen zu dezentralen Service-
Centern

Persönliche Beratung in hybride Beratung 
überführen

Reduzierung der Öffnungszeiten und 
Fokussierung der Angebote

Hinwirken auf eine stärkere Nutzung beim 
bargeldlosen Bezahlen sowie von 
alternativen Auszahlmöglichkeiten
(Tankstelle, Supermarkt, etc.)

Maßnahmen

Aufgrund des
aktuellen Kontaktverbots

werden sich auch Kunden an 
alternative Kundenkanäle 
jenseits des Filialbesuchs 

gewöhnen. 

Die Bedeutung der Filiale
wird weiterhin

abnehmen.

Unsere 
Einschätzung:
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Kundenkanal Direktvertrieb und Außendienst
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Kundenbesuche im B2B- wie B2C-Bereich sind nur 
noch eingeschränkt und teilweise gar nicht mehr 
möglich

Kunden- und Akquise-Veranstaltungen sind nicht mehr 
möglich

Messen und Branchenveranstaltungen fallen aus, 
einige werden nicht wiederkommen

Durch die aktuelle Krise erhalten digitale Kanäle einen 
weiteren Vorschub

Situation

Soziale Medien im professionellen Bereich wie 
LinkedIn ausbauen

Videokonferenz als ständigen Kanal etablieren

Da Treffen erschwert werden, den persönlichen 
Kontakt zu Kunden und Geschäftspartnern
über Telefonate, E-Mails, Briefe und kleine 
Aufmerksamkeiten ausbauen und hierfür eigene 
Assistenzen etablieren.

Maßnahmen

Der Direktvertrieb
wird aufgrund der aktuellen 

Krise zunehmend einen Schub 
in Richtung hybrid erfahren,
d.h. der direkte persönliche 

Kontakt wird permanent
ergänzt werden durch 

alternative Kanäle.

Unsere 
Einschätzung:
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Kundenkanal Brief und E-Mail
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Durch den Wegfall des Filialgeschäfts wird die E-Mail 
als etablierter und seriöser Online-Kanal eine 
Hochphase bekommen. Kunden erwarten einen 
reibungslosen und schnellen E-Mail-Verkehr

Zu erwarten ist, dass Geschäftskunden wie Privat-
kunden auf die E-Mail als zentrales Kommunikations-
medium setzen

Auch der Briefverkehr wird merklich ansteigen, speziell 
durch konservative Kunden

Situation

Personelle Kapazitäten für E-Mail- und Brief-
Bearbeitung aufstocken

E2E-Dokumentenautomatisierung
sicherstellen

Die eigene Internetfiliale/Online-Zugänge
verstärkt als sicheren Kommunikationsweg 
zwischen Kunden und Bank ausbauen

Für unterschriftspflichtige Dokumente
digitale Alternativen anbieten

Maßnahmen

Brief wie E-Mail
werden als seriöse, sichere 

Kommunikationskanäle
wahrgenommen und  eine 

Hochphase bekommen.

In Krisenzeiten gilt es, 
zusätzliche Kapazitäten zu 

schaffen und einen 
reibungslosen Verkehr 

sicherzustellen.

Unsere 
Einschätzung:
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Kundenkanal Telefon und Voicebot
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Kundengespräche über das Telefon werden den 
physischen Kontakt in der Filiale ersetzen und daher 
stark zunehmen

Gerade nicht digital-affine Kunden werden das Telefon 
für das persönliche Gespräch nutzen

Auch werden Service-Hotlines durch die verstärkte 
Nutzung von Online-Banking stärker frequentiert

Situation

24/7-Kundenservice etablieren mit deutsch-
sprachigen Mitarbeitern sowie Personal für die 
gebräuchlichsten Fremdsprachen in der Region

Einfache Voicebots zur Strukturierung der 
Anliegen der Kunden oder ggf. Bearbeitung der 
Anliegen implementieren

Rückruf-Service einrichten

Maßnahmen

Der telefonische
Kontakt bekommt einen

starken Zuwachs.

Es gilt genügend Kapazitäten für 
einen durchgängigen Kunden-

service bereitzustellen und 
diesen durch Voicebots

zu verschlanken.

Unsere 
Einschätzung:
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Kundenkanal Portal, App und Chatbot
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Portal und App dienen Kunden als erste und wichtige 
Informationsquelle für den Bankbetrieb in der aktuellen 
Situation

Die Nutzung von Online-Banking wird situationsbedingt 
ansteigen, auch durch bisher nicht digital-affine 
Erstkunden

Chatbots werden durch die verstärkte Nutzung von 
Portal und App eine neue Hochphase erleben

Situation

Einfache Darstellung der aktuellen Situation in 
Portal und App

Gute Usability und Funktionalität von Portal 
und App sicherstellen

Verschiedene Oberflächen und 
Landingpages je nach Kundengruppe, 
Erfahrungslevel und Bedürfnissen anbieten

Chatbots um zusätzliche Funktionen erweitern

Maßnahmen

Portale und
Apps sind wichtige

Anlaufstellen für Kunden. 

Sie sollten durch nutzer-
spezifische Inhalte, gute 

Funktionalität und Usability 
vereinfacht werden, damit

die Anliegen effizient
befriedigt werden

können.

Unsere 
Einschätzung:
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Kundenkanal Plattformen und Social Media
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Vermittlungs- und Vergleichsplattformen bekommen 
verstärkte Aufmerksamkeit, weil sie bereits zu 
normalen Zeiten Markttransparenz versprechen und 
einen Überblick verschaffen. In Krisenzeiten mit kurzer 
Aufmerksamkeitspanne schaffen sie aus Kundensicht 
einfache und schnelle Lösungen

Social Media-Plattformen wie Messanger (z.B. Face-
book, Instagram, YouTube, WhatsApp) haben sich zum 
zentralen Kommunikations- und Informationsmedium 
entwickelt – diese Entwicklung erhält in Krisenzeiten 
einen weiteren Schub.

Situation

Angebot für Vermittlungs- und Vergleichs-
plattformen optimieren

Ausbau der eigenen Kompetenzen bezüglich 
Social Media-Kanäle

Social Media als Informationskanal und zur 
Markenbildung nutzen

Social Media-Strategie nachhaltig aufbauen 
und in bestehende Strategien etablieren

Maßnahmen

Plattformen und
Social Media bekommen

als Kundenkanäle eine immer 
stärkere Aufmerksamkeit. 

Es gilt, die Angebote modular 
anzupassen und über die 
einzelnen Kanäle zu ver-

treiben oder zu
bewerben.

Unsere 
Einschätzung:
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Impulse zum Weiterdenken

Gedankenspiel: Filialen gegen den Atomschlag
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Impuls

Nebenbei: Dezentrale Strukturen gewinnen 

heutzutage auch dadurch wieder an 

Charme, da sie durch Technologie und 

Protokolle viel leichter steuerbar sind 

als früher und auch nicht mehr jeder in 

die Großstädte möchte. Und wenn wir öfter 

Krisen wie die jetzige erleben werden, wird 

Stabilität vermutlich einen höheren Stellen-

wert genießen als Preiswert. 

Oder extremer: Das Preiswerte wird 

schlicht nicht überleben, weil es keine 

Redundanzen und Reserven für den 

Krisenfall vorhält – lehrt uns die 

Evolution.

In den letzten Jahren wurden Bankfilialen größtenteils 
nur als Kostentreiber gesehen

Um einen neuen Blickwinkel zuzulassen, drehen wir 
die Zentralisierung der letzten Jahrzehnte ein wenig 
zurück und erinnern uns daran, was das Internet zu 
dem gemacht, was es heute ist: Ein globales und vor 
allem robustes Netz. 

Diese Robustheit geht auf die Konstruktion als 
ehemaliges Militärnetz zurück, was auch nach einem 
Nuklearschlag weiter funktionsfähig sein sollte.

Ein Netz aus vielen Knoten, das stabil 
weiterläuft, auch wenn einige Knoten 
ausfallen

Das Ergebnis wäre eine robuste Struktur, die auch 
funktioniert, wenn Frankfurt und München down 
oder unter Quarantäne sind. 

Die Filialen würden zudem in ihrer Funktion 
aufgewertet.

Gemäß der Analogie Internet könnten auch größere Bankfilialen für die 
Institutsgruppe als dezentrales Netz dienen, welches – neben den üblichen 

Funktionen vor Ort – auch wieder zentrale Funktionen übernimmt.
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Auswirkungen auf den

Betrieb

Prof. Dr. Paul Drews
Institut für Wirtschaftsinformatik, 
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Leuphana Universität
Lüneburg

03
„Die Priorität muss bei den Banken derzeit auf der Sicherstellung des Geschäftsbetriebs 

und den finanziellen Risiken liegen. Daneben steht auch auf dem Prüfstein, wie gut die 
Business-Continuity-Konzepte in der IT auf das aktuelle Szenario vorbereitet sind. Sobald 

ruhigeres Fahrwasser erreicht ist, sollten die Banken auf jeden Fall ihre digitale 
Transformation weiter konsequent vorantreiben. Kundinnen und Kunden lernen 

derzeit wieder in neuen Gebieten, wie digitale Interaktion beispielsweise in Online-Meetings 
gelingen kann. Das wird die Erwartungshaltung an digitale

Services auch gegenüber den Banken
nachhaltig beeinflussen.
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Betrieb Mitarbeiter
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Der Schwerpunkt des Arbeitsaufkommen wird in 
diesem Jahr bei vielen Unternehmen im Sommer und 
im Herbst erfolgen

Entsprechend wird es beim Urlaub 2020 viele 
Verschiebungen geben

Neben den mentalen und gesundheitlichen Belas-
tungen durch die aktuelle Krise wird die Belastung der 
Mitarbeiter durch fehlenden oder unzureichenden 
Urlaub (zu Hause) verstärkt werden

Aufgrund der aktuellen Situation wird es sehr 
schwierig, die geplanten Umsatzziele 2020 zu erreichen

Situation

Ruhephasen für die Mitarbeiter einplanen durch 
rollierende Teams

Anpassung der Bonus- und variablen Gehalts-
strukturen für 2020

Berücksichtigung einer Rückkehr des 
Coronavirus z.B. im Rahmen der nächsten 
Grippewelle für Herbst 2020 sowie für Frühjahr 
2021

Möglichkeiten zur Vereinbarung von Job und 
Familie etablieren

Maßnahmen

Die Auswirkungen
der Corona-Krise stellen

eine hohe Belastung für die 
Mitarbeiter dar. 

Durch gezielte Maßnahmen
und eine gute Kommunikation

kann die Motivation und 
Bindung der Mitarbeiter 

verbessert
werden.

Unsere 
Einschätzung:
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Betrieb Arbeitsplatz
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Der flächendeckende Einsatz von Homeoffice-Lösungen 
führt zu einer Gewöhnung an diese Form der Arbeit 
und zeigt, dass die Produktivität aufrecht erhalten 
werden kann

Durch die Nutzung neuer technischer Plattformen und 
Kanäle (z.B. Videokonferenzen) erhöhen sich die 
Cyberrisiken

Der Arbeitsplatz wird sich auch nach der Krise verstärkt 
in das Homeoffice verlagern

Situation

Vermehrte Nutzung von Homeoffice auch nach 
der Krise

Wenn es die Sicherheit zulässt, Nutzung von 
Coworking Space

Ausweitung der Schutzmaßnahmen gegen 
Cyberrisiken

Die Ausstattung der Homeoffice-Arbeitsplätze
muss kontinuierlich evaluiert werden

Maßnahmen

Banken
sammeln derzeit 

intensiv Erfahrungen mit
Homeoffice-Lösungen und

der digitalen Zusammenarbeit 
innerhalb des Teams. 

Nach der Krise werden sich
viele dieser Lösungen als 

Standard etablieren
(müssen).

Unsere 
Einschätzung:
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Betrieb IT-Architektur
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In der aktuellen Phase zeigt sich, ob Banken die 
erforderlichen Systeme haben, um verteilt arbeiten zu 
können

Banken sind somit in einer ungewollt großen Testphase 
bezüglich ihrer IT-Systeme

Die aktuelle IT-Architektur und im Einsatz befindliche 
Kernbankensysteme der meisten Banken verhindern 
aufgrund ihrer Komplexität eine schnelle und agile 
Entwicklung neuer notwendiger Services in Krisen-
zeiten.

Situation

In der aktuellen Phase dokumentieren, was bei 
der verteilten Zusammenarbeit technisch 
funktioniert hat und was nicht, um entsprechende 
Projekte ab Herbst zur Optimierung einzuplanen

Stärkere Nutzung von Cloud-Diensten ermöglicht 
Flexibilität und die Hebung von Einsparungs-
potenzialen

Maßnahmen

Banken
werden durch die

Kontaktsperre in Richtung 
verteiltes Arbeiten und 

Virtualisierung gedrängt. 

Bisher geschobene Projekte
in diesem Bereich sollten

höher priorisiert oder
vorgezogen 

werden.

Unsere 
Einschätzung:
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Betrieb Geschäftspartner

COVID-19: Auswirkungen auf die Finanzwirtschaft34

Viele Geschäftspartner müssen auch aus dem 
Homeoffice miteinander in Verbindung bleiben

Da die Produkte der Finanzindustrie größtenteils digital 
sind, sind die globalen Lieferketten weiterhin in Takt

Neben dem Preis, der jahrelang jeden Prozess im 
Banking diktiert hat, werden durch die Krise auch 
wieder die Aspekte Sicherheit, Stabilität und Nähe 
mehr in den Vordergrund rücken

Situation

Gemeinsame Datenraumräume einrichten

Einsatz von Standardsoftware und 
Plattformen

Übergreifende Prozesse auf Standard-API 
ausrichten

Lokale, regionale und nationale 
Unternehmen
als alternative Geschäftspartner für einen 
robusten Betrieb prüfen

Maßnahmen

Die Zusammen-
arbeit im B2B-Bereich

wird durch die Krise weiter 
virtualisiert und standardisiert.

Es wird einen neuen, kleineren 
Trend zur Nähe geben und

den größeren Trend hin
zu globalen Platt-

formen.

Unsere 
Einschätzung:
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Betrieb Aufsicht und Regulatorik
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Der Regulator hat innerhalb der letzten Wochen einige 
Erleichterungen für die Banken erlassen

Durch größere Zahlungsausfälle können Adressrisiken 
entstehen

Aufgrund der veränderten Arbeitsabläufe, z.B. durch 
Remote-Arbeit, können neue operationelle Risiken 
entstehen

Dies gilt besonders für Datensicherheit und Informa-
tionssicherheit sowie Dienstleistersteuerung

Situation

Intensive Prüfung und Nutzung regulatorischer 
Spielräume, die die Bankenaufsicht derzeit 
ermöglicht

Kapazitäten für Ad-hoc- und Zwischenberichte
an die Aufsicht planen

Ggf. Neubewertung von Adressrisiken

Neubewertung der Nicht-Finanziellen und opera-
tiven Risiken

Maßnahmen

Dem Regulator
ist die aktuelle Situation
der Finanzwirtschaft sehr 
bewusst, so dass hier mit 

weiteren Erleichterungen oder 
Anpassungen gerechnet

werden kann, damit kurz-
fristig einzelne Institute

nicht fallen.

Unsere 
Einschätzung:
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Betrieb Eigenkapital, Fremdkapital und Liquidität
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Viele Institute werden seitens der Rating-Agenturen ein 
Downgrade erfahren

Es ist nicht ausgeschlossen, dass weitere Infektions-
wellen des Coronavirus die Wirtschaft erneut belasten

Die Refinanzierungskosten für Banken werden steigen, 
ebenso wie die Kosten für Kreditausfallversicherungen

Die neue Ungewissheit dürfte zu einem Anstieg des 
Gegenparteiausfallrisikos und zu höheren Collaterals
führen

Situation

Zuverlässige Liquiditätsplanung für 12 
Monate erstellen

Intensive Kommunikation mit Shareholdern (z.B. 
Dividendenverzicht)

Alternative Wege der Refinanzierung wieder-
beleben oder etablieren, wie Emission von Retail-
Anleihen oder Festgeldangebote über Platt-formen

Financial Engineering wird die nächste Zeit 
wieder wichtiger werden.

Maßnahmen

Der Druck
auf Bankaktien wird 

fortbestehen, die Kosten für 
neues Fremdkapital werden 

steigen. 

Entsprechend bieten sich für 
Banken an, alternative 

Finanzierungswege wieder-
zubeleben wie zu

etablieren.

Unsere 
Einschätzung:

03.04.2020



Impulse zum Weiterdenken

Gedankenspiel: Die fluide Bank in der Cloud
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Impuls

Ihre Antworten und Ideen interes-

sieren uns. Schreiben Sie uns eine 

E-Mail (siehe Kontaktdaten Seite 47

mit dem Betreff „Gedankenspiel: Die fluide 

Bank in der Cloud“). Die Aktion läuft bis 

Ende Mai 2020.

Die besten drei Antworten belohnen wir 

mit einer gute Flasche Wein für den 

Feierabend im Homeoffice.

Natürlich alles ohne Gewähr und mit den 

üblichen Disclaimern – Sie kennen das als 

Banker.

Ist es möglich, eine Bank ohne Immobilien und eigene 
Rechner zu betreiben?

Die Bank hat Kapital, Prozesswissen, Marke, alle 
erforderlichen Lizenzen sowie den Kundenzugang

Alle Mitarbeiter arbeiten im Homeoffice und haben nur 
gemietete Hard- wie Software

Kann es eine virtuelle Bank ohne eigene physische 
Assets geben?

Schenken Sie sich frischen Kaffee nach, nehmen sich eine halbe Stunde Zeit
und spielen gedanklich folgendes Szenario durch.
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Auswirkungen auf das

Geschäftsmodell

Robert Bölke
Head of Next Banking

Sopra Steria Next

04
„Bei der Handyortung zur Pandemiebekämpfung geht es

um zwei zentrale Themen – Technologie sowie das Vertrauen
in den Umgang mit Daten.

Genau darum wird es auch morgen bei den Banken gehen:
Vertrauen und Technologie. Beide bedingen einander.

Banken sollten diese zwei Assets
strategisch managen.“
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Geschäftsmodell
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Banken sind über die kommenden Monate größtenteils 
Verteiler von Staatshilfen – das erzeugt auf der einen 
Seite hohe Kosten und führt auf der anderen Seite in 
den kommenden Jahren zu sinkenden Zahlen im 
Neugeschäft

Die weiteren Zinssenkungen setzen das traditionelle 
Geschäftsmodell von Banken auch zukünftig unter 
Druck

Digitalbanken werden ihre Marktanteile durch die Krise 
weiter ausbauen können und eine disruptive
Auswirkung beim Festhalten auf die rein klassischen 
Geschäftsmodelle haben

Situation

Verstärkter Fokus auf digitale Services zur 
Kosten-konsolidierung

Die Fusionen unter kleinen und mittleren 
Instituten wird sich aufgrund des Kostendrucks 
beschleunigen. Große Institute werden 
gewinnen

Gleichzeitig bietet die aktuelle Krise die Chance für 
lokale, regionale und nationale Angebote

Maßnahmen

Die Krise wirkt
auf die Tendenzen der

letzten zehn Jahre – Kosten-
senkung, Digitalisierung und 

Konzentration – wie ein 
Katalysator. 

Der Transformationsdruck
wird erhöht.

Unsere 
Einschätzung:
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Zusammenfassung und Ausblick
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Das Geschäftsmodell der klas-
sischen Banken hat sich bereits in 
den letzten Jahren geändert. 

Banking wird immer mehr eine 
Funktion, die in die Unternehmen 
außerhalb der Finanzwirtschaft 
hineingeht. 

Banking wird erstens unsichtbar 
und zweitens allgegenwärtig 
werden. Durch die aktuelle Krise 
erhalten die Banken kurzfristig 
wieder Aufschub und Rückhalt. 

Dies sollte mittelfristig aber nicht 
den Blick auf den Wandel verstel-
len, der demnächst mit größerer 
Wucht als zuvor, zurückkommen 
wird.

Banken im Speziellen und die 
Finanzwirtschaft im Allgemeinen 
müssen den Themenkomplex 
Business Continuity für sich neu 
bewerten. 

Hierbei geht es nicht nur um den 
Fortbestand des eigenen 
Unternehmens, sondern um die 
Sicherstellung von gesellschaftlich 
relevanten Funktionen wie dem 
Zahlungsmittel- und Kapitalaus-
tausch.

͟ In einer Welt, in der immer mehr 
Beziehungen und Abhängigkeiten 
bestehen, kommen der Bereitstel-
lung, der Verrechnung und der 
Lagerung von digitalem Geld sowie 
Kapital eine immer größere Rolle zu. 

͟ Neben den sozialen Kontakten und 
unserem Vertrauen untereinander 
sind sie der Schmierstoff der 
Wirtschaft und somit auch der 
Gesellschaft.

͟ Die aktuelle Krise, so schlimm sie 
auch sein wird, wird am Ende zu 
Strukturen führen, die robuster sind 
als die aktuellen. Und egal, was 
kommt – Banking wird bleiben.
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Extra 1: Zwei wichtige Fragen
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Äußere Krisen sind oft auch Zeiten, in 
denen Fragen auf den Plan kommen, für 
die sonst entweder keine Zeit ist oder für 
die kein Bedarf besteht, da alles läuft. 

Zwei kurze und – aus unserer Sicht –
zugleich sehr wichtige Fragen, 
möchten wir Ihnen zum Abschluss noch an 
die Hand geben.

Welche Rolle
will unsere Bank 
im Leben 
unserer Kunden 
spielen?

1
Wenn Sie auf diese beiden Fragen eine 
Antwort haben, können Sie diese im 
nachfolgenden Mini-Workshop 
konkretisieren.

Welche Stellen 
möchte unsere Bank 
im Ökosystem der 
(Finanz-)Wirtschaft 
besetzen?

2
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Extra 2: Mini-Workshop
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Wert-
schöpfung

Prozess
Produkt-
palette

Kanäle
Kunden-
einbindung

Sinn
Zweck

Struktur
Produkt-
gestaltung

MarkeService

Wie sind 
unsere 
Produkte 
und Dienst-
leistungen 
ausgestaltet?

Welche 
Qualität zu 
welchem 
Preis?

Wie breit und 
tief ist unser 
Produktange-
bot?

Nur Stan-
dard oder sind 
Anpassungen 
möglich?

Welchen 
Service 
möchten wir 
unseren 
Kunden 
anbieten? 

Über welche 
Kanäle errei-
chen wir 
unsere 
Kunden und 
Interes-
senten?

Über welche 
Kanäle 
erreichen uns 
unsere 
Kunden?

Was soll 
unsere  Marke 
transportie-
ren?

Welche Asso-
ziationen und 
Gefühle soll 
sie auslösen?

Wie beziehen 
wir unsere 
Kunden mit 
ein?

Was ist das 
grundlegende 
Konzept 
unseres 
Handelns? 

Welchen 
Nutzen bieten 
wir?

Was erhalten 
wir dafür 
(Ertrag)?

Machen wir 
alles selbst, 
haben wir 
Partner oder 
ein Netzwerk?

Was sind die 
Werttreiber?

Was sind die 
Kostentreiber?

Mit welchen 
Personen 

und welcher 
Organisation 
erreichen wir  
die Ziele?

Mit welchen 
Prozessen 
erreichen wir 
effizient und 
effektiv die 
Ziele?

Angebot KundenerlebnisBetrieb & Konfiguration

Hier finden Sie eine einfache Struktur, um Ihre Antworten 
von der vorigen Folie mit Leben zu füllen.

Falls Sie einen guten Sparrnigs-Partner suchen, finden Sie 
auf der nächsten Seite unsere Kontaktdaten.

10987654321
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Certified European Financial Analyst
Certified Financial Engineer

Digitale Strategieberatung
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Über Sopra Steria und Next

Sopra Steria ist mit 46.000 Mitarbeitern eine führende 
europäische Management- und Technologieberatung

Sopra Steria Next ist mit 3.000 Mitarbeitern die 
Strategieberatung von Sopra Steria für Neues, Wandel 
und geschäftskritische Momente
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